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Arbeiten an FAKS und Bad kommen gut voran
Richtfest für Fachakademie gefeiert - Landrat und Bürgermeister legten den Grundstein für neue Sportstätte
ALTDORF - Mit Riesenschritten

geht es auf den Altdorfer Großbaustel-
len Fachakademie (FAKS) und Hal-
lenbad voran. Traf man sich vor zehn
wochen an der FAKS noch zur Grund-
steinlegung und zum Spatenstich für
das Bad, so wurde jetzt zunächst das
Richtfest für die Bildungsemrichtung
gefeiert und anschließend der Grund-
stein für die Sporf st.ätte gelegt. Ins-
gesamt rund l~ Mi lltonen Euro wer-
den in die beiden Projekte investiert.

Dass es in Altdorf jemals zu einer
Grundstemlegung für ein Hallenbad
kommen würde, hatten viele nach der
zähen Vorgeschichte schon nicht mehr
geglaubt. Zur Zeremonie waren nun
auch die Kämpfer der ersten Stunde
eingeladen, die eigentlichen Motoren
für das Altdörfer Ha Ilenbacl. die sich
schon Anfang der 70er Jahre dafür
einsetzten und 1972einen Hal.lenbad-
verei n ar undeten. Unternehmer Hans
Peter Bauer vereinbarte damals mit
der Belegschaft der Suspa die Zah-
lung eines Hallenbadpfennigs, der
vom Monatsgehalt abgezogen und in
die Vereinskasse eingezahlt wurde.
So kam über die Jahrzehnte die stol-
ze Summe von 537.833 Euro zusam-
men, die der Verein vor zwei Jahren
der Stadt Altdorf für das Bad zur Ver-
fügung stellte, immerhin fast acht
Prozent der veranschlagten Gesamt-
bausumme.
Vor 13Jahren waren in Sachen Hal-

lenbad noch eine Reihe von Akteu-
ren im Boot, neben dem Landkreis
und der Stadt Altdorf waren das ganz
am Anfang die Rummelsberger An-
stalten, und die Schulverbände Wi n-
kelhaid-Penzenhofen und Altdorf-
Hauptschule, die gemeinsam im Mai
2000 die Errichtung einer Schwimm-
halle in Altdorf vereinbarten. Dann
gingen die Rummelsberger und an-

Legten gemeinsam den Grundstein für das neue Altdorfer Hallenbad: BürgermeisterErich Ode-te- (..:":"5) end Landrat Armin
Kroder (Mitte). Fotos: Blinten

schließend die Schulverbände von
Bord. so dass Landkreis und Stadt
das Vorhaben nun allein stemmen.
Dabei stellte Kroder klar: Hallenbä-
der sind Zuschussbetriebe. Trotzdem
errichten Landkreis und Stadt Alt-
dorf eine Sportanlage. die das südli-
che Nürnberger Land für Kinder und
Jugendliche braucht. .Wir bauen kein
Spaßbad deshalb ist das ganze auch
gegenüber dem Steuerzahler zu ver-

treten." Derzeit ist man dabei, die
Zeitkontingente für das Bad zu kal-
kulieren: Wie lange können die Schu-
len zum Schwimmen, wie gestalten
sich die Öffnungszeiten- für die Öf-
fenfl.ichkert, und zu welchen Zeiten
können dann noch Vereine ins Bad?
Angesichts des strömenden Regens

sprach Bürgermeister Erich Odörfer
von einem doch ganz passenden \Vet-
ter für die Hallenbad-Grundsteinle-

Im Rohbau der neuen Fachakademie trafen sich Vertreter von Stadt und Landkreis zum Richtfest. Erst im .März hatte man
hier den Grundstein gelegt.

gung. ,.Das Bad ~s: .n erster Linie ein
Bad für die Scr.u len". griff er Kro-
ders Bemerkung: auf. dass man hier
kein Spaßbad ~err-ichtet. Schwim-
munterricht werce-; hier die Altdor-
fer Gr-u.ndschu.,e U:1d Mitte lschu-
le, das Leibnia-Gvmuasium und die
Realschule Feucht durchfuhren. Zur
Eröffnung im Spätsommer 2014 lud
Odörfer schon ietz t Landrat Kroder
zu einem wct rschwlm-nen ein.

Eröffnung Ende des Jahres
Bereits Ende dieses Jahres will man

die Eröffnuna in.der neuen Fachaka-
demie für Soz ialpadagog ik in der
Frtta-Bauer-Stre.Se feiern, wosich die
Verantwortl ichen ':0':' der Grundstein-
legung für das Bad Z:1Dl Richtfest tra-
fen. Das in der Xähe des Schulzent-
rums ideal gelegene neue Gebäude ist
um 400 Quad ratmeter größer als der
alte Bau in der HeTsbrucker Straße.
was dem Schuibe-c-icb sicher zugu-
te kommen -virri Das von Architekt
'I'homas Ecker: tDömges Architekten
AG) geplante Bauwerk hat eine Brut-
togescho ssflache ~:OYl2632 Quadrat-
metern 8.'J.I Erdcaschoss. zwei Ober-
geschossen.und e-nem Untergeschoss.

Kroder Ireure sich aemei nsam mit
dem Ahdor-e- Bürge-rmeister, dass
man berm Bai; so-vohl im gesteckten
Zeitrahmen -vie auch im finanziellen
Rahmen b.eir.r. ~.li·,dem Neubau der
Altdor-ier Fachakademie macht der
Landkreis auch seine Hausaufgaben
anl ässl ich ei nes bundeswetten Man-
gels an Era.er.e-inz.en. Weil der Bund
die Betreuur.; vc-:Kindern unter drei
Jahren for'der t. le.stet der Landkreis
seinen Beir.f&.;. damit künftIg genü-
gend Erz ieher ir.nen ausgebildet wer-
den kennen.
Schulleit er r- Gabriele Reiser

sprach an las sLch des Richtfests von
einem "ganz ".underba ren Gebäude".
Die Schu lzerr.e.inschaf t wer-de dieses
Haus in E11:-,:;-::.halten, versprach sie.

A.B.


